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Das Projekt „Geschichte lernen digital“ leistet einen Beitrag zur empirischen Erforschung webbasierter Lernangebote in der Geschichtsdidaktik. Die Geschichtsdidaktik ist in
Bezug auf digitale Medien zwar theoriestark, empirisch jedoch schwach. Bislang ist unklar, wie Schüler*innen konkret in digital geprägten Lernumgebungen agieren und welche
Praktiken der digitalen Aufgabenbearbeitung vollzogen werden. Dieses Forschungsdesiderat wird durch das Projekt „Geschichte lernen digital“ angegangen: Exemplarisch wird
anhand der Lernplattform segu zum einen das Lernangebot analysiert und zum anderen erforscht, wie Schüler*innen mit dem digitalen Angebot historisch lernen können.

Kann das Projekt sein Lernversprechen einhalten?
Welcher Lernbegriff verbirgt sich hinter dem digitalen Projekt?

Werden die Ansprüche und Erwartungen, die an das digitale historische 
Lernen gestellt werden, erfüllt?

theoriestark
(vgl. Bernsen & Kerber, 2017; 

Bernsen, König & Spahn, 2012) 

Geschichtsdidaktik 
und 

digitale Medien

empirisch schwach
(vgl. Degner & Schäfer, 2010; 
Hodel, 2010; Schwabe, 2012)

Ausgangslage des Projekts

Erforschung am Beispiel der 
Lernplattform segu

Entwicklung zwischen 2011 und 2017 an
der Universität zu Köln unter Leitung von
Christoph Pallaske

25 Modulserien, 206 Lernmodule, 747
Lernaufgaben (Stand: Januar 2021)

https://segu-geschichte.de/lernkonzept/ 
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Literaturangaben und Bildunterschriften

Merkmalsbereich Dimension Ausprägung

Anforderungs-

niveau I

Anforderungs-

niveau II

Anforderungs-

niveau III

Komplexität Repräsentations-

formen

singulär integrierend transformierend

Offenheit definiert /

konvergent

definiert /

divergent

undefiniert /

divergent

Aufgabenkontext mit

Bezugstext

erweiterter

Bezugstext

ohne

Bezugstext

Kognition kognitive Aktivierung Reproduktion Reorganisation &

Transfer

Reflexion &

Problemlösung

Wissensart deklarativ prozedural &

konzeptuell

metakognitiv

Kompetenzzuwachs prä-narrativ (nicht-)narrativ post-narrativ

Medium Mediennutzung Lernen AN

Medien

Lernen MIT

Medien

Lernen ÜBER

Medien

52%41%

7%

Aufgabenniveau gesamt (n = 339)

niedriges
Anforderungsniveau

mittleres
Anforderungsniveau

hohes
Anforderungsniveau

50%

41%

9%

Aufgabenniveau Komplexität (n = 339)

niedriges
Anforderungsniveau

mittleres
Anforderungsniveau

hohes
Anforderungsniveau

70%

28%

2%

Aufgabenniveau Medium (n = 339)

Lernen AN Medien

Lernen MIT Medien

Lernen ÜBER Medien

Analytische Auswertung

FF1: Wie lässt sich das webbasierte Lernangebot segu typologisieren?
Welcher Aufgabenkultur folgt das webbasierte Angebot segu?

Empirische Erforschung

FF2: Welche Praktiken der Aufgabenbearbeitung lassen sich im Lösungsprozess der
Schüler*innen im Umgang mit verschiedenen digitalen Aufgabenformaten rekonstruieren?

Metakommunikation über die 
Aufgabenstellung

Umgang mit (digitalen) 
Materialien

Digitale StrategienOperationen historischen Denkens

Praktiken der digitalen 
Aufgabenbearbeitung am Beispiel 

einer Beurteilungsaufgabe mit 
wertendem Charakter

„Warte, was war 
nochmal die 
Frage? Geh 

nochmal zurück.“

„In Wikipedia noch 
ausführlicher informieren, 

aber man muss da jetzt 
nicht alles durchlesen.“

„Ich finde, in den Tag 
der indigenen Völker, 
weil das Ding ist, es 
wurden dann ja, die 

wurden ja alle 
umgebracht, und so ein 
Gedenktag sozusagen.“

Scannen Sie den 
QR-Code, um zur 
Beispielaufgabe 3 
zu gelangen!

„Okay, mindestens 
zwei Sätze. Eine der 
drei Möglichkeiten.“

„Ja, also ich finde, das 
ist so die Meinung von 
jedem eigenen, ob er 
den feiern will oder 

nicht.“

„Ach, sollen wir 
das googlen?“

9%

46%27%

18%

Aufgabenniveau Kognition (n = 339)

erfordert kein
historisches Denken

niedriges
Anforderungsniveau

mittleres
Anforderungsniveau

hohes
Anforderungsniveau

„Kurze Frage, ist mit dem 
Umbenennen auch 
gemeint, dass die 

Bedeutung des Tages auch 
geändert wird?“ 

Jm klickt auf den Hyperlink 
„Wikipedia-Artikel“ in der 

Aufgabenstellung und wird auf die 
Wikipedia-Seite mit dem Titel 

„Kolumbus-Tag“ weitergeleitet.

Jm scrollt auf der 
Seite leicht nach 

oben und fährt mit 
der Maus über die 

Aufgabenstellung 3.

„Man sollte 
mehr 

Verständnis 
gegenüber 

diesen 
indigenen 

Völkern haben, 
die halt da 
überfallen 

wurden und 
alles verloren 

haben.“

Hf fährt mit der Maus den 
einführenden Abschnitt im 
Wikipedia-Artikel entlang. 

Hf markiert Columbus Day mit 
der Maus in der 

Aufgabenstellung 3, über die 
Tastatur fügen sie das Wort Copy-

Paste in das Textfeld ein. 

Auswertung der Lernaufgaben (n = 339) zur Bestimmung des Anforderungsniveaus 

durch ein entwickeltes Typologisierungsraster

• Berechnung eines Gesamtsummenscore (Aufgabenniveau gesamt)

• Berechnung von Teilsummenscores (Komplexität, Kognition, Medium)

Videografie von Schüler*innen-Tandems (n = 10) bei der Bearbeitung verschiedener 

digitaler historischer Aufgabenformate

• Auswertung der Performanz durch die Dokumentarische Methode (vgl. Asbrand & Martens, 

2018; Bohnsack, 2011)

• alltägliches vs. historisches Denken

• Umgang mit digitalen Tools

Fazit & Ausblick

Analytische Auswertung spiegelt das Bild anderer Lernaufgabenanalysen wider (vgl. Michler, 2007; Waldis, Hodel & Fink, 2012):
• Über 50 % der analysierten Lernaufgaben beziehen sich auf textförmige vorgegebene Materialien, sind definiert und konvergent konstruiert und zielen auf den Erwerb reproduktiver, 

faktenbasierter Wissenselemente und prä-narrativer Teilkompetenz ab.
• Merkmalsdimension Komplexität: Analyse zeigt Textlastigkeit & Begrenztheit interaktiver Aufgabenformate (z. B. Quizformate).

Empirische Erforschung zeigt, dass Praktiken der digitalen Aufgabenbearbeitung je nach Aufgabenmodus und Tandem äußerst heterogen und vielschichtig sind:
• Auswertung durch die DM ermöglicht Rekonstruktion der Performanz des historischen Denkens und Handelns in digital geprägten Lernumgebungen
• Herausfiltern der Tertia Comparationis Metakommunikation über die Aufgabenstellung, Umgang mit (digitalen) Materialien, Operationen historischen Denkens und Digitale Strategien
• nächste Schritte: Verdichtung der Analyse zu einer sinngenetischen Typenbildung


